
 
 
Die unterzeichneten Bezirksräte Wolfgang Kamptner, Uschi Lichtenegger und 
FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 11.3.2008 
folgende 
 
 

Anfrage 
 
 
Betrifft: Radbügel für die Leopoldstadt 
 
Laut den Aussagen von Verkehrsstadtrat Schicker sollen die Fahrradabstellanlagen 
in Wien in Zukunft aus den Einnahmen der Parkraumbewirtschaftung finanziert 
werden. Mit der Erstellung einer Prioritätenliste für die Standorte ist der 
Radwegkoordinator der Stadt Wien beauftragt worden. 
Deshalb haben wir Ihnen am 26.9.2007 eine Vorschlagsliste mit den – aus unserer 
Sicht – wichtigsten Standorten für Radabstellanlagen in der Leopoldstadt per Mail 
zukommen lassen. 
 
Daraus ergeben sich für uns folgende Fragen an Sie, Herr Bezirksvorsteher. 
 

1. Was haben Sie mit dieser Liste gemacht? Haben Sie sie an den 
Radwegkoordinator weitergeleitet? 
 

2. Liegt Ihnen bereits eine Prioritätenliste des Radwegkoordinators für die 
Standorte für Radabstellanlagen in der Leopoldstadt vor? 
 

3. Wenn nicht, wann ist damit zu rechnen? 
 

4. Wann und in welcher Form wird die Bezirksvertretung über diese 
Prioritätenliste informiert? 
 

5. Werden alle in dieser Prioritätenliste vorgeschlagenen Radabstellanlagen aus 
dem Zentralbudget finanziert? 
 

6. Müssen Radabstellanlagen, die in dieser Prioritätenliste nicht enthalten sind 
auch weiterhin aus dem Bezirksbudget oder von privaten Institutionen 
finanziert werden? 
 

7. Wie viele Radbügel sollen gemäß der Prioritätenliste des Radwegkoordinators 
in der Leopoldstadt errichtet werden? 
 

8. Bis wann sollen die Radbügel der Prioritätenliste des Radwegkoordinators in 
der Leopoldstadt errichtet werden? 
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